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KIDSZOO

Eine Fotoausstellung des Japanischen Foto-
grafen Motofumi Tai wurde während der Som-
mermonate im „Hans Psenner Saal“ gezeigt. 
Motofumi Tai ist weltweit in Zoos und Aqua-
rien auf Fotopirsch, um mit seiner Kamera die 
Faszination von Kindern bei der Begegnung 
mit Zootieren festzuhalten. Die Eröff nung 
der Ausstellung übernahm Obfrau Patricia 
Niederwieser-Holzbaur in Anwesenheit des 
Künstlers, der eigens aus Tokyo angereist war. 

Foto: Wiessner
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WIE GESAGT

„Auf die höchsten Gipfel fährt keine Seil-
bahn“, sagte einmal der Extrembergsteiger 
Reinhold Messner. Dieser und andere Sprü-
che von prominenten Zeitgenossen begleiten 
die Besucher auf ihrem Rundgang durch den 
ALPENZOO. In grünen Postkästen mit der 
Aufschrift „Wie gesagt“ sind die Botschaften 
nachzulesen. Grafi ker Hubert Flattinger aus 
Mieming hat das Konterfei der klugen Köpfe 
gekonnt ins Bild gesetzt.
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MIKROKLIMA

Das Terrarium mit seiner bemerkenswerten 
Reptiliensammlung ist ein besonderer Anzie-
hungspunkt für unsere Besucher. Allerdings 
sind Reptilien als wechselwarme Tiere von 
ihrer Umgebungstemperatur abhängig und 
deshalb nicht jeden Tag zu sehen.

Warum das so ist, und wie Reptilien ihre op-
timale Betriebstemperatur erreichen, vermit-
telt  eine Installation, die Aquarium-Kurator 
Gernot Pechlaner entwickelt hat. Anhand von 
digitalen Th ermometern und einer Schautafel 
werden die unterschiedlichen Umgebungs-
temperaturen erläutert, die für das Mikro-
klima der Reptilien ausschlaggebend sind. 
Mag. Ulrike Riedle vom gleichnamigen Unter-
nehmen RIEDLE INSTALLATIONEN hat 
als Firmenpatin der Perleidechsen die Finan-
zierung dieser interaktiven Lerneinheit über-
nommen und gemeinsam mit ALPENZOO 
Präsident Herwig van Staa eröff net.

GEBURTSTAG

90 geladene Gäste zum 90. Geburtstag machen 
deutlich, wie sehr der Jubilar Klaus Teuchner 
unter Freunden und Weggefährten beliebt 
ist. Das Geburtstagsfest fand stilgerecht im 
ALPENZOO statt, wo er 50 Jahre hindurch 
als Zootierarzt seine Wirkungsstätte hatte. 
Damit hält der Veterinärrat einen Weltrekord, 
nämlich als weltweit am längsten tätiger Fach-
tierarzt in einem Zoo.
2012 übergab Klaus Teuchner sein Amt an den 
jungen Kollegen Matthias Seewald, der seine 
„Ordination am Alpenzoo“ mit der Betreuung 
unserer Zootiere verbindet. Gemeinsam mit 
Tochter Barbara und Sohn Wolfgang verbrachte 
Klaus Teuchner an seinem 90. Geburtstag ei-
nen vergnüglichen Abend im ALPENZOO, 
inmitten einer illustren Gästeschar, darunter 
unser ehemaliger ALPENZOODirektor und 
Freund Helmut Pechlaner und unsere Obfrau 
Patricia Niederwieser-Holzbaur.
Klaus Teuchner, der bis heute wegen seiner 
großen Fachkenntnis und dem diagnostischen 
Fingerspitzengefühl bei Kollegen in aller Welt 
große Anerkennung genießt, erhält in Würdi-
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RELAXMÖBEL

Damit unsere Besucher  das Treiben der Fisch-
schwärme in dem 230 000 l großen Aquari-
um „Fischwelt der Alpen“ noch entspannter 
betrachten können, haben das KAUFHAUS 
TYROL, EKZ WEST und SIGNA eigens für 
diesen Zweck produzierte Sitzmöbel an den 
ALPENZOO übergeben.  Zum Probesitzen 
kamen die beiden Centermanager Sebastian 
Schneemann und Gernot Jung auf Besuch ins 
Aquarium und zeigten sich von dieser beson-
deren Atmosphäre hellauf begeistert.

gung seiner Verdienste das Ehrenzeichen der 
Stadt Innsbruck.
Möge uns seine umgängliche, humorvolle Art 
und seine ungebrochene Lebensfreude noch 
lange erhalten bleiben!

Foto: Stögerer
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VEREINSREISE

Knapp 50 Mitglieder unseres Fördervereines 
machten sich Anfang September auf den Weg 
in den ERLEBNISZOO HANNOVER. 
Den ersten Stopp machten wir im WILD
PARK BAD MERGENTHEIM mit seinem 
einzigartigen Konzept einer Tierhaltung ohne 
sichtbare Zäune und einem geführten Rund-
gang mit Tierfütterung. Hier wurde anschau-
lich gezeigt, wie Greifvögel im Flug jagen, 
Uhus nur nach dem Geräusch im Gras die 
Maus orten und Luchs, Wildkatze, Kormo-
ran und Fischotter Jagd auf ihre Beute ma-
chen. Spektakulär fl ogen Geier, Falken und 
Waldrappe über unsere Köpfe, sodass wir den 
Luftzug ihrer Schwingen verspürten. Unter-
haltsam war auch die Vorführung dressierter 
Haustiere. Schließlich erreichten wir Fulda, 
wo wir am nächsten Morgen eine interessante 
Führung durch die Bischofsstadt erhielten.
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TIROLER BIENE

Zum tiergärtnerischen Höhepunkt wurde der 
Besuch im ZOO HANNOVER, wo unsere 
Reise durch die Tierwelt ferner Kontinente 
mit einer Bootsfahrt auf dem „Sambesi“ be-
gann und sich durch verfallene Stollen nach 
Alaska in die „Yukon Bay“ fortsetzte. Schon 
der Besuch der Toilette in dem authentisch 
nachgebauten Goldgräberstädtchen weckte 
Erinnerungen an längst vergangene Zeiten 
von Pioniergeist und Goldrausch. Neben 
Bisons, Timberwölfen und Karibus zeigte ein 
Blick unter Wasser tauchende Eisbären im 
Hafenbecken, während eine etwas amerika-
nisch angehauchte Show die fantastischen 
Schwimmkünste der Robben vor Augen führte. 
Weiter ging es in den täuschend echt gestalteten 
„Maharaja Palast“ mit einer Elefantenherde und 

Foto: Bakker

reichlich Nachwuchs. Hier plantschten Elefan-
tenbabys und Menschenkinder um die Wette. 
Nach einem Besuch bei Kängurus im Austra-
lischen „Outback“ erreichten wir „Meyer‘s 
Hof“, wo wir in einem typisch Niedersächs-
ischen Gutshof zum Abendessen einkehrten.

Am 3. Tag besichtigten wir  die Altstadt von
Hameln, berühmt durch den „Rattenfän-
ger“. Im Städtchen Höxter faszinierte uns 
die bunte Vielfalt der Häuserfassaden im Stil 
der Weser-Renaissance. Am frühen Abend 
erreichten wir die Lutherstadt Eisenach, wo 
wir am nächsten Morgen als letzten Höhe-
punkt dieser 4tägigen Reise die durch den 
Sängerstreit und Luther berühmte Wartburg 
(UNESCO Kulturerbe) besuchten. Auf der 
Heimfahrt blieb noch Zeit für eine kurze Be-
sichtigung von Bamberg, bis wir am Abend 
wieder wohlbehalten in Innsbruck eintrafen. 

Die Reise wurde von unserem Vorstandsmit-
glied Doris Politakis und Birgit Sailer von 
Profi tours bestens organisiert und durch-
geführt, weshalb wir mit Freude die Pla-
nung für die nächste Vereinsreise angehen.

SOMMERHITZE

Tropische Temperaturen, wie in diesem 
Sommer, sind keine Einladung für einen 
Besuch im ALPENZOO. Das mussten wir 
schmerzlich zur Kenntnis nehmen, auch 
wenn der Besucherrückgang nicht so dra-
matisch war. Um unseren Tieren das Le-
ben zu erleichtern, bekamen sie von den 
Tierpfl egern eine Dusche zur Abkühlung. 
Wer aber meint, dass es den Aquarianern 
beim Tauchgang im Aquarium fein zumu-
te war, der irrt: Bei 24° Wassertemperatur 
ist die Reinigung vom reichlichen Algen-
bewuchs kein Vergnügen mehr und auch für 
Fische ist die Grenze des Erträglichen erreicht!

TT FAMILIENTAG

Für TT-Clubmitglieder bot das Familienfest 
am 15. Juni im ALPENZOO ein abwechs-
lungsreiches Programm mit einer Hüpfburg, 
Kinderschminken und Malstation, sogar ein 
Fototermin mit dem beliebten TT-Maskott-
chen „Adler Toni“ war im Angebot. Und wer 
bei der Quiz-Rallye kniffl  ige Fragen über 
unsere Zootiere beantworten konnte, holte 
sich seinen Sofort-Gewinn. Den Hauptpreis 
aber, eine Fütterungsrunde mit Zoodirektor 
Michael Martys erzielte Familie Gössinger aus 
Brixlegg. Natürlich durfte dabei ein Besuch 
bei Adlerdame „Donna“ nicht fehlen, war 
doch zuvor mit Marketingchef Armin Purner 
die Firmenpatenschaft der TT für die Stein-
adler im ALPENZOO besiegelt worden.

Fotos von unserem Vereins-
mitglied B.Tausch

Foto: KRONE, Birbaumer

Ein besonderes Geschenk vom Naturpark 
Kaunergrat ist  ein Volk der Dunklen Biene,
auch „Braunelle“ genannt. Damit können 
wir im „Bienen-Magistrat“ eine weitere ge-
fährdete Haustierart zeigen. Denn im 19. Jht. 
war diese Rasse noch weit verbreitet, wurde 
aber bald durch leistungsstärkere Honig-
sammlerinnen verdrängt. Den Kaunertaler
Imkern um Obmann Meinrad Falkeis ist 
die Rettung der „Braunelle“ zu verdan-
ken. Auch unser Bienenbetreuer Kurt Kriegl 
freut sich über den wertvollen Neuzugang.

Termin Sumsitag
Sonntag 29.09.2013
10 - 16 Uhr
Erlebnis und Spaß 
für die ganze Familie 
und alle Bienenfreunde

Ich freu
e mich 

auf deinen
 Besuch. 

Sumsi
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Über 700 Zoofans kamen im Juli und August 
zu den Abendführungen mit Tierfütterung in 
den ALPENZOO. Den Abschluss bildete am 
5. September die „Nacht der wilden Tiere“ im 
Rahmen des Projektes „Natur fi ndet Stadt“ 
mit Fledermausspezialist Anton Vorauer. Wie 
man mit Ultraschall bei Fledermäusen auf 
Stimmenfang geht, und was jeder von uns für 
deren Schutz tun kann, wurde praxisnah er-
klärt. Forscher lockten mit speziellen Leuch-
ten Nachtinsekten an, und bei der Spielsta-
tion wurde der Umweltgedanke kindgerecht 
vermittelt. Ein gelungener Schlusspunkt zu 
einem erfolgreichen Sommerprogramm, wo-
für den Mitwirkenden sehr zu danken ist!

Das Schlusskonzert vor der Sommerpause 
veranstaltete die Musikschule Innsbruck un-
ter Dir. Wolfram Rosenberger am 25. Juli im 
ALPENZOO. „Tierstimmen“ lautete das 
Motto der musikalischen Darbietungen vor 
der schönen Kulisse des Aquariums. Ein be-
achtlicher Erfolg der jungen Künstler und ein 
gelungener Abend, der Zuhörer und Akteure 
gleichermaßen begeisterte! 
Übrigens wird die Musikschule im Advent 
beim Laternenumzug wieder für die stim-
mungsvolle Umrahmung sorgen.


